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Bekanntmachung.
Jn Breslau erkrankten im Mai v. Js. in

Folge Einathmens von Arſenwaſſerſtoff fünf
Perſonen, von welchen drei trotz ſorgfältiger
Krankenhausbehandlung geſtorben ſind.

Dieſelben waren mir dem Füllen von ſo
genannten Kinder-Luftballons beſchäftigt ge-
weſen, was in der Weiſe erfolgte, daß durch
Einwirkung von Zink auf verdünnte Schwefel-
ſäure zunächſt Waſſerſtoffgas bereitet und
dieſes alsdann in Ballons eingepreßt wurde.

Die Schwefelſäure war, wie die nachträg-
liche Unterſuchung ergeben hat, ſtark arſen-
haltig; es entſtand daher bei dem Einwirken
auf metalliſches Zink nicht Waſſerſtoff, ſondern
ein Gemenge von Waſſerſtoff und Arſen-
waſſerſtoff.

Aehnliche Unglücksfälle, wie der erwähnte,
ſind auch anderwärts beobachtet worden. Abge
ſehen von den bei der Herſtellung von Waſſer-
ſtoff oder beim Hantiren mit demſelben in
chemiſchen Fabriken vorgekommenen Ver-
giftungen ſind derartige Fälle auch beim
Experimentiren mit Zink und Schwefelſäure
in Schulen, beim Füllen und Dichten leck
gewordener großer Luftballons eingetreten.

Neuerdings ſind auch zwei Fälle von Ver
giftung durch Ballongas beobachtet worden,
die heide mit dem Tode endeten.

Bei der großen Verbreitung, welche die
Schwefelſäure und die Salzſäure in rohem Zu-
ſtande in den verſchiedenſten Gewerben
gefunden haben, werden im Intereſſe
der öffentlichen Sicherheit denjenigen Per-
ſonen, welche ſich vorübergehend oder gewerbs-
mäßig der Schwefelſäure oder Salzſäure be-
dienen, auf die Gefahren aufmerkſam gemacht,
denen ſie bei der Benutzung der rohen d. h.
arſen haltigen Säuren ausgeſetzt ſind. Der
Preisunterſchied zwiſchen roher Schwefelſäure
(Arzeneibuchwaare) und roher arſenfreier
Schwefelſäure und ebenſo für rohe Salzſäure,
arſenhaltig und arſenfrei, iſt nur gering, ein
Unterſchied im Preiſe für die beiden Präpa-
rate der Schwefelſäure bei Bezug von 1 kg
beſteht überhaupt nicht. So koſten nach der
GroſſoPreisliſte von Riedel in Berlin (Ende
April 1902)
Rohe Schwefelſäure 0,20 für 1 kg, 12,00 M.
Arzeneibuch, 4. Ausg. für 1000 kg
Rohe Schwefelſäure 0,20 für 1 kg, 16,00 M.

arſenfrei für 100 kg
Rohe Sal ſäure 10,00 M. für 100 kg

5 r.r 12,00 M. für 100 kg
Der Handwerker und der kleine Fabrikant

ſind hiernach ohne Weiteres in der Lage
arſenfreie Säuren zu beziehen und damit ſich
und ihre Arbeiter vor ſchweren Vergiftungen
durch Einathmung von Arſenwaſſerſtoff zu
ſchützen.

Merſeburg, den 29. November 1902.
Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter
richts- und Medizinalangelegenheiten hat ge-
nehmigt, daß hier zu Oſtern 1903 ein zweiter
außerordentlicher Präparandenkurſus eröffnet
wird.

Merſeburg, den 5. Dezember. 1902.
Der Magiſtrat. (2896

Zum Tode Krupp's.
Eſſen a. d. R., 7. Dez. Heute Mittag

wurde im Schmelzbau der Kruppſchen Guß-
ſtahlfabrik, der älteſten Halle der geſammten
Anlage, von den Werkangehörigen eine große

Trauerfeier für F. A. Krupp veran
ſtaltet, zu der auch an die hieſigen Behörden
und Korporationen Einladungen ergangen
waren. Wohl 25 000 Perſonen füllten den
gewaltigen, würdigen Trauerſchmuck tragenden
Raum. Nachdem der Beethovenſche Trauer-
marſch, geſpielt von der Kapelle des 159. Jn
fanterie- Regiments zu Mülheim,
Geſangsvortrag der vereinigten Kruppſchen
Männergeſangvereine verklungen waren, er
griff ein Angeſtellter der Firma, v. Schütz,
das Wort zu einer tief ergreifenden Gedächt
nißrede, die ein Lebensbild des Verewigten
gab und zeigte, wie dieſer ſein ganzes Leben
ſtets ſeinem und ſeines Vaters Wahlſpruch
getreu blieb: „Der Zweck der Arbeit ſoll das
Gemeinwohl ſein“. Redner berührte dann
kurz die Verleumdungen, die in letzter Zeit
gegen Krupp erhoben wurden, und ſchloß mit
der Aufforderung an die Anweſenden, das
Andenken des Verſtorbenen rein zu erhalten.
Mit weiteren Muſik und Geſangsvor-
trägen nahm die ernſte Feierlichkeit ihren
Abſchluß. Die Verſammlung ſandte an den
Kaiſer folgendes Telegramm: „Ew. Kaiſerl.
und Königl. Majeſtät bitten mehr als
20000 Krupp'ſche Beamte und Arbeiter, welche
zur Feier des Gedächtniſſes ihres theuren,
unvergeßlichen Herrn in der älteſten Halle
der Fabrik verſammelt ſind, Allerhöchſtihnen
den Ausdruck ihrer tiefſten Dankbarkeit und
das Gelöbniß unwandelbarer Treue zu Füßen
legen zu dürfen. Ew. Majeſtät geben wir
das heiligſte Verſprechen, daß wir das An-
denken des Verſtorbenen in unſerem Herzen
rein erhalten und in ſeinem Sinne für das
Gedeihen ſeiner Werke weiterarbeiten werden.“

An Frau Margarete Krupp wurde
telegraphiert: „Hochverehrte gnädige Frau!
Mehr als 20000 Angehörige der Gußſtahl-
fabrik ſind heute zu einer Gedächtnißfeier für
Jhren unvergeßlichen Herrn Gemahl ver-
ſammelt. Wir ſprechen aufs neue aus, wie
tief wir mit Jhnen und Jhren Kindern den
Verluſt unſeres Herrn Krupp, dem wir unend-
liche Verehrung bewahren, beklagen. Wir
bitten Sie, die Verſicherung unſerer uner
ſchütterlichen Treue entgegenzunehmen.“

Die Deutſche Kaiſerpartei.
Aus Frankfurt a. M., 7. Dez., wird

gemeldet Auf Veranlaſſung des Legations-
rathes Frhrn. v. Eckhardtſtein, ehemaligen
erſten Sekretärs bei der deutſchen Botſchaft
in London, findet am 16. Dezember im Hotel
Jmperial dahier eine Zuſammenkunft ein-
flußreicher Perſönlichkeiten aus der Provinz
HeſſenNaſſuun, dem Großherzogthum Heſſen
und den angrenzenden bayeriſchen, württem-
bergiſchen, badiſchen und preußiſchen Gebieten
ſtatt, in der es ſich um die Gründung und
Organiſation einer neuen politiſchen Partei,
einer „Kaiſerpartei“, handelt. Die neue Partei
ſoll ſelbſtändig durch Aufſtellung von Kandi-
daturen in die Wahlen zum Reichstag und
zu den Landtagen eingreifen und alle die-
jenigen Bevölkerungskreiſe in ſich aufnehmen,
die geſonnen ſind einerſeits den Ueber-
Agrariern, andererſeits den Sozialdemokraten
entſchloſſen die Stirn zu bieten und die
kaiſerliche Politik, namentlich in Zoll, Kanal,
Heeres und Marinefragen, zu unterſtützen.
Gerade den jetzigen Zeitpunkt hält man für
beſonders geeignet zur Gründung dieſer viel
erſehnten Mittelpartei, da nach Anſicht Der
jenigen, die ſie gründen wollen, überall Miß-
muth über die alten Parteien herrſcht. Herr
v. Eckhardtſtein wird ſich in einem heſſiſchen
oder heſſen-naſſauiſchen Wahlkreiſe als Kandi-

und ein.

2 dat für den Reichstag aufſtellen laſſen. An-
geblich wird die neue Partei in allen Wahl-
kreiſen des Deutſchen Reiches bei den nächſten
Reichstagswahlen Kandidaten aufſtellen. Allem
Anſchein nach handelt es ſich um die Wieder-
aufnahme der Beſtrebungen des Dr. Friedrich
Lange, Herausgebers der Deutſchen Zeitung“
in Berliu.

142. Jahrgang

der Vorſitzende noch einige Worte an den Beige-
ordneten, Herrn Stadtrath Zehender, der am
3. ds. Mts. den Tag begangen hat, an dem er vor
25 Jahren das Amt eines Beigeordneten übernommen
hat. Mit dem Dank für den Eifer, die Treue und
die perſönliche Liebenswürdigkeit verband der Vor-
ſitzende den Wunſch, daß es dem Herrn Stadtrath
vergönnt ſein, möge, in gewohnter Friſche noch lange
ſeines Amtes das gewiß oft genug Schwierigkeiten
mit ſich bringe, zu walten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 8. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer empfing heute den
Haus- Miniſter v. Wedel und den Chef des
Civil-Kabinets v. Lucanus.

Ploen, 8. Dez. Prinz Oskar erlitt
vergangenen Sonnabend beim Reckturnen
durch Abgleiten einen Unfall, der als leichter
Bruch des äußerſten Endes des rechten Schlüſſel
beines feſtgeſtellt wurde. Nach Anlegung
eines Verbandes konnte der Prinz bereits
geſtern den Schloßpark wieder beſuchen und
heute den Unterricht in der Prinzenſchule
wieder aufnehmen.

StadtverordnetenSitzung.
Merſeburg, 9. Dezember.

Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung
machte zunächſt der Vorſitzende, Herr Profeſſor
Witte, davon Mittheilung, daß der Magiſtrat
die Abſicht habe, die Klia vom Burckhardt'ſchen
Grundſtücke bis zur Kläranlage zuzuſchütten. Die
Kgl. Regierung hat nichts dagegen einzuwenden.
Es erhebt ſich im Kollegium keinerlei Widerſpruch.

Der erſte Punkt der Tagesordnung betrifft
Unterhaltung der Meuſchauer Straße. Be
richterſtatter Herr St.V. Salomon. Anläßlich
der Kanaliſation des Neumarkts iſt der Magiſtrat mit
der Gemeinde- Vertretung von Meuſchau in Verbin-
dung getreten, um unweit des Kanzleirath Kuhfuß-
ſchen Grundſtückes entſprechende Arbeiten vornehmen
zu können. Der Magiſtrat hat, da die Gemeinde
Meuſchau nichts einzuwenden hat, ſofern die Stadt
die dauernde Unterhaltung des Weges von dort
aus bis zur Stadt übernimmt, einen diesbezüglichen
Beſchluß gefaßt, reſp. ſich auf den Standpunkt ge-
ſtellt, der Weg gehöre ohnehin der Stadt, alſo be
ſtehe die Verpflichtung eo ipso. Das Kollegium er-
klärt ſich damit einverſtanden.

Punkt 2 betrifft Zugangsbewilligung für die
katholiſche Schule. Berichterſtatter Herr
St.-V. Lange. Nach Anzeige des katholiſchen
Pfarrers, der gleichzeitig als Schul-Jnſpektor fun
girt, iſt in einer Klaſſe der Schule wiederholt der
Verputz der Decke herabgefallen, ſodaß die Kinder in
Gefahr gerathen ſind. Der Magiſtrat hat den
Herrn Stadtbaumeiſter mit Unterſuchung beauftragt,
der dringend angerathen hat, die Decke zu verſchalen
und zu verputzen. Die dadurch entſtandenen Koſten
belaufen ſich auf 83 Mk. 23 Pfg. und werden de-
battelos bewilligt.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft
Entlaſtung der Schild-Wolffersdorff
ſchen Stiftung 1901. Berichterſtatter Herr
St.»V. Thiele. Die Einnahmen betragen ſin
runden Zahlen) 12 666, die Ausgaben 10782 Mk.,
der Beſtand 1873 Mk. Es wird Entlaſtung ertheilt.

Der nächſte Punkt betrifft Entlaſtung der Schul-
kaſſe pro 1900. Berichterſtatter Hr. St. -V. Gremplker.
Für die höhere Töchter-, gehobene Schule 2c. haben die
Einnahmen (in runden Zahlen) 38,760 Mk., die Aus-
gaben 76,705 Mk. betragen. An Zuſchuß ſeitens der
Stadt waren 37,974 Mk. erforderlich, während der Zu-
ſchuß für die Volksſchulen ſich auf 57,600 Mk. be
lief. Die Rechnungen werden entlaſtet. Bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe beliefen ſich i. J. 1900
die Einnahmen in runden Zahlen) auf 2,606,567,
die Ausgaben auf 2,483,662 Mk., ſodaß an Be-
ſtand verbleiben 122,905 Mk. Der Geſammt-Ueber-
ſchuß i. J. 1900, der den Reſervefonds bildet, ſtellte
ſich auf 699082 Mk. Die Entlaſtung wird ertheilt

Der letzte Punkt betrifft Entlaſtung der Rechnung
der Gasanſtalts- Kaſſe 1900. Berichterſtatter
Herr St.V. Dresdner. Die Einnahmen haben
(in runden Zahlen) betragen 133,258 Mk., die Aus-
gaben 133,147 Mk. Der Kämmereikaſſe ſind netto
26,000 M. überwieſen worden. Die Entlaſtung
wird ertheilt.

Damit war die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung erledigt. Vor Schluß der letzteren richtete

Cokales.
Merſeburg, 9. Dezember.

Kirchlicher Verein St. Maximi.
Geſtern Abend hielt der kirchliche Verein St.
Maximi in der „Reichskrone“ den erſten
Familienabend dieſes Winters ab, die wie
immer weihnachtlichen Charakter trug. Nach
dem Geſang zweier Verſe des Liedes: „Wie
ſoll ich dich empfangen begrüßte Herr Paſtor
Werther die Erſchienenen mit einigen
herzlichen Worten und theilte mit, daß der
Ertrag des Abends in Verbindung mit
einer kleinen Summe aus der Kaſſe dazu
dienen ſoll, einigen armen Familien der Ge-
meinde eine Weihnachtsfreude zu bereiten.
Darauf wurden von Mitgliedern der Stadt-
kapelle, die Herr Direktor Hertel in dankens-
werther Weiſe zur Verfügung geſtellt, ein
Weihnachtsidyll von Starke und ein Andante
für Streichquartett von Oertel in überaus
feiner und anſprechender Weiſe zu Gehör ge-
bracht. Der erſte Theil bot dann noch 2
Lieder für gemiſchten Chor: „Advent“
von Engel und „Ein geiſtlich Abendlied“ von
Wagner; ein Sololied für Alt: „Des fremden
Kindes heiliger Chriſt“ von Löwe und einen
Frauenchor: „Troſt“ von Wüllner. Jn ſeiner
Anſprache wies Herr Paſtor Schollmeyer
auf Entſtehung und Sinn des alten
Harzſpruches hin: „Es grüne die Tanne,
es wachſe das Erz Gott ſſchenke
uns allen ein fröhliches Herz.“ Darauf
wandte er die einzelnen Theile des Spruches
auf unſere Weihnachtsfeier an. Die Tanne
iſt und bleibt das treffliche Sinnbild unſerer
Feier. Das Erz möge wachſen vor allem in
dieſer ſchweren Zeit der Arbeitsloſigkeit. Aber
unſer Volk möge auch bewahrt bleiben vor
allem ungeſunden Hunger nach dem gleienßden
Golde. Vor allem aber gilt es, das Erz, das
der Harzer Vergmannsſohn Luther uns aus der
Erde geholt, recht feſt zu halten. Den Silberblick
in einer der Hütten des Harzes werden
wenige geſehen haben, aber den Gnadenblick
unſeres Gottes ſollen wir alle verſpüren.
Die Mansfelder Segensthaler werden ſeltener,
aber der Mansfelder Segen, den Luther
unſerm Volke gebracht, muß ſich immer
weiter verbreiten und immer mehr vertiefen,
dann wird auch das letzte Wort des Spruches
ſich erfüllen. Wir werden ein fröhliches Herz
bekommen wie der Bergmannsſohn in ſeinem
köſtlichen Weihnachtsliede ſingt: „Des laßt
uns alle fröhlich ſein und mit den Hirten
gehn hinein, zu ſehen, was Gott uns hat
beſchert, mit ſeinem lieben Sohn verehrt.“
Der zweite Theil brachte dann noch einen
Frauenchor: „Der Chriſtbaum“ v. Zenger;
2 Sololieder für Sopran „Kein Hälmlein
wächſt auf Erden“ v. F. Bach und „Willſt
Du Dein Herz mir ſchenken von S. Bach
2 Doppelquartette: „Dein Wort, o Herr,
im Munde“ v. Oeſer und „Lieder aus der
Jugendzeit“ v. E. Schultz; und endlich 2
Lieder für gemiſchten Chor von Mendels-
ſohn „Ruhethal“ und „Morgengebet“.
Nach dem gemeinſam geſungenen
Vers: „Ach mache Du mich Armen“ ſchloß
der Vorſitzende indem er allen geſegneten
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Weihnachten und Neujahr von Herzen
wünſchte, den in allen Theilen überaus ant-
ſprechenden Familienabend.

Jmker-Verein. Jn der vorgeſtern im
Herzog Chriſtian“ abgehaltenen Verſammlung
des Jmkeroereins hielt Herr Lehrer Straß-
burger einen intereſſanten Vortrag über „die
Entwicklung der Bienen.“ Mit der Entwick-
lung und Vermehrung der Blüthengewächſe
iſt auch die Entwicklung der Jnſekten Hand
in Hand gegangen. Aus den Gallweſpen
haben ſich die Schlupfweſpen und daraus
wieder die Grobweſpen gebildet. Durch weitere
Entwicklung iſt dann die Familie der Blumen
weſpen oder Bienen hervorgegangen. Der
Herr Vortragende beſchrieb in eingehender
Weiſe die Saugwerkzeuge und die Pollen-
ſammel- Apparat der einzelnen Familien und
zeigte endlich, wie der Saugapparat der Biene
vor allen anderen Jnſekten ausgerüſtet iſt,
den Blüthen den Honig zu entnehmen und
mit Leichtigkeit auch wieder auszuſtoßen. An
der ſich anſchließenden Debatte betheiligten
fich die Herren Seminarlehrer Bangert,
Lehrer Junker, Gärtner Hauk und der
Vorſitzende. Hierauf gab Herr Lehrer Block An
weiſungen für den Dezember 1. Der Ein
winterungsabſchluß muß nun beendet ſein.
2. Die Bienen dürfen in ihrer Winter-
ruhe nicht geſtört werden. 3. Den Bienenfeinden
muß der Jmker auf der Hut ſein.
4. Bei einem an einem etwa warmen Tage
ſtattfindenden Reinigungsausfluge ſind alle
Hinderniſſe aus den Fluglöchern zu entfernen.
5. Die Wabenbeſtände ſind ſorgfältig aufzu-
bewahren. 6. Der Jmker ſtudiere die reich
haltige und vortreffliche Bienenliteratur und
beginne mit der Anfertigung von Bienen-
wohnungen u. ſ. w. Die nächſte Ver
ſammlung findet im Januar n. J. ſtatt. Jn
dieſer Verſammlung ſollen verſchiedene Punkte,
die Ausſtellung betreffend, beſprochen werden.

Der Familienabend der Domge-
meinde iſt der kalten Witterung wegen bis
zum Januar n. J. verſchoben worden.

Forſtverſorgungsberechtigte An
wärter werden bis auf Weiteres im Re
gierungsbezirke Merſeburg nicht notirt, in
gleichen nicht in einer ganzen Reihe anderer
Regierungsbezirke.

Jm Weltpanorama gelangt dieſe
Woche die Serie Ungarn zur Ausſtellung,
einige Bilder mit beſonderem Bezug auf die
Jahrtauſendfeier des ungariſchen Staates.
Ferner ſind es Krakau, Slavonien und als
eines der in Deutſchland noch weniger be-
kannten, aber intereſſanteſten Hochgebirge
die Mittelkarpathen, weiche in eine
Reihe von Städtebildern bezw. landſchaftlichen
Anſichten zu ſehen ſein werden. Wer alſo
eine billige Reiſe nach der ungariſchen Haupt-
ſtadt und nach dem mächtigen Gebirgsſtock
der Karpathen antreten will, hat in dieſer
Woche die beſte Gelegenheit dazu.

Provinz und Umgegend.
Halle, 8. Dez. Die Salzwirker

Brüderſchaft im Thal zu Halle wählte
geſtern die Abordnung, welche zuut Jahres- dem Zuge verletzt

wechſel den kaiſerlichen Majeſtäten die Glück
wünſche der Brüderſchaft altem Brauche ge-
mäß übermittelt. Es wurden gewählt, die
Herren Salzſiedemeiſter Ebert als Sprecher,
Chriſtian Puppe und Richard Puppe als
Ueberbringer der Geſchenke, welche aus vor-
züglicher Halleſcher Schlackwurſt und Sool
eiern in einer Pyramide Halleſchen Salzes
beſtehen. Der Aufenthalt in der Reſidenz währt
etwa 10 Tage, die Abordnung wird während
dieſer Zeit auf kaiſerliche Koſten verpflegt.

Halle, 8. Dezember. Zum Kurator
der Univerſität Halle iſt der Oberre-
gierungsrath Meyer in Gumbinnen ernannt
worden.

Halle, 8. Dez. Jm Kommiſſionszimmer
auf dem „Rathskeller“ ſtand heute Vormittag
zum dritten Male ein Termin an zwecks
Verpachtung der großen Peißni tz-
brücke für die Zeit bis zum 1. Oktober 1904.
Es hatten ſich etwa 16 Jntereſſenten einge
funden, von denen 4 ernſtlich boten. Das
Beſtgebot in Höhe von 15,000 M. Jahres-
pacht gab Herr Privatmann Wilhelm Winter
hier, der bisherige Pächter, das nächſtbeſte
Gebot Herr Zentawer aus Magdeburg mit
14,030 M. ab. Der Zuſchlag bleibt vorbe-
halten. Jm erſten Termin wurde ein Höchſt-
gebot von 11,805 M., im zweiten Termin ein
ſolches von 12,900 M. abgegeben bisher
wurde eine Jahrespacht von 16,000 M. gezahlt.

Magdeburg, 7. Dezember. Ein Groß-
feuer entſtand geſtern Nachmittag gegen 3
Uhr in der Rohproduktenhandlung von
Felix Frey, Lübeckerſtr 104. Das Feuer war
im erſten Stockwerk des auf dem Hofe ſtehenden
Fabrikgebäudes entſtanden und hatte ſich
bald auf das darüberliegende Geſchoß und
den Dachſtuhl ausgedehnt. Außer der Haupt
wache waren die Wachen Neuſtadt und
Sudenburg in Thätigkeit. Das Feuer war
erſt gegen 6 Uhrx als eingeſchränkt anzuſehen.
Die vielen Vorräthe von Lumpen erſchwerten
den Angriff ungemein. Die Rauchentwicklung
war ſo ſtark, daß nur mit der Rauchmaske
vorgegangen werden konnte. Zwei Dampf-
ſpritzen und acht Strahlrohre waren erforder-
lich, um das Feuer auf das Fabrikgebäude
einzuſchränken.

Schönebeck, 7. Dez. Geſtern nachmittag
iſt hier das Eis der Elbe zum Stehen ge-
kommen. Selbſtredend fanden ſich auch einige
Wagehälſe, die ſchon abends den Uebergang
verſuchten. Heute iſt von den Fährpächtern
eine Bahn für Fußgänger und eine für
Fuhrwerke geſchaffen. Erſtere iſt heute ſchon,
wenn auch ohne Verantwortung der Pächter,
begangen worden morgen wird ſie aber dem
Verkehr geöffnet. Die Fahrbahn erhält durch
Begießen mit Waſſer auch bald die nöthige
Stärke und Tragfähigkeit.

Nordhauſen, 6. Dezember. Auf der
Fahrt von Bremen nach hier war geſtern
in der Nähe des Bahnhofes Oſterhagen
einem Transporteur ſein „Schützling“, der
Schloſſer Karl Trümpert, vom Abort ans
dem Zuge entwiſcht. Da nun der Trans-
porteur nach bemerkter Flucht glaubte, der
Ausreißer könne beim Hinausſpringen aus

liegen geblieben ſein,

lief er die zurückgelegte Bahnſtrecke bis
Scharzfeld zurück und erwiſchte auf dortigem
Bahnhofe ſeinen Ausreißer, mit einem Billet
nach Hannover verſehen. Nunmehr wurde
der wieder Eingefangene zur Weiterreiſe nach
hier eingeladen und glücklich eingebracht.

Schleuſingen, 7. Dezember. Bei der
Reparatur des von einem Diebe erbrochenen
uralten Opferſtocks in der Kirche zu Waldau
fand der Schmiedemeiſter Eich horn dort in
einem verborgenen Spalt viele kleine
Münzen aus dem 17. und 18. Jahrhundert,
und zwar vier winzige Silberſtücke, eine
Silbermwünze von 1680 und mehr als 90
Kupfermünzen, meiftens Heller. Es ſind
darunter Koburger Heller von 1694, Sagl-felder Heller von 1736, runde und eckige
Hildburghäuſer Heller von 1712 und 178 f.
und Bayreuther Heller von 1752.

Erfurt, 8. Dezember. Eine ſeltene
Jagdbeute erlegte ein hieſiger Jäger.“ Es
gelang ihm, auf der Gera bei Hochheim
einen Lappentaucher zu erlegen. Der Vogel
iſt in unſerer Gegend äußerſt ſelten; er über-
wintert meiſt auf dem Meere, an den Küſten
oder in Südeuropa und Nordafrika.

Aus Thüringen, 7. Dez. Durch den
vielen Schnee der vergangenen Woche ſind
die Nadelbäume im Thüringer Wald
ſchwer belaſtet, ſo daß ſtarke Schneebrüche
nicht ausbleiben werden. Auch iſt das Ein
holen der Chriſtbäume ſehr erſchwert, ſo daß
dieſe recht rar und ſehr theuer werden dürften.
Die Wildfütterung im Hochwalde hat be-
gonnen. Das frühere Dienſtmädchen eines
Reſtaurateurs in Zwötzen bei Jena ſtahl
dieſem eine eiſerne Kaſette, zerſchlug ſie in
Jena mit einem Beile und fuhr mit dem der
Kaſette entnommenen Gelde nach Leipzig.
Als das Mädchen nach Jena zurückkehrte,
wurde es verhaftet. Einen großen Theil des
Geldes hatte es unterwegs verjubelt. Jn
Rudolſtadt wurde bisher eine Fahrrad
ſteuer erhoben, die aber nächſtes Jahr in
Wegfall kommt. Die Steuer brachte jährlich
3000 M. Durch den Brand des Thon-
werkes in Krölpa ſind 90 Arbeiter be-
ſchäftigungslos geworden. Der Schaden be-
trägt etwa 150000 M. Jn Melſch-
leben ſtarb der älteſte Einwohner, Land
wirth Kasper Möller, 100 Jahre alt.

Jn Dosdorf bei Plauen iſt die
9 jährige Anna Käſtner verbrannt. Auf
unaufgeklärte Weiſe geriethen die Kleider des
Mädchens in Brand; nach 20 Minuten war
das arme Weſen eine Leiche. Einen eigen-
artigen Modus der Aufbringung der Gemeinde-
Einkommenſteuer hat der Gemeinderath in
Jlmenau beſchloſſen. Darnach haben die
Einkommen bis zu 9000 M. einen Zuſchlag
von 15 Prozent zu der Staatsſteuerſkala, die
von 9000 bis 15000 M. einen ſolchen von
25 Prozent und die von 15000 M. bis zu
den höchſten Steuerſtufen einen Zuſchlag von
35 Prozent zu bezahlen. Dadurch haben die
Beſſerſituierten Opfer zu bringen, wie dies in
keiner anderen Stadt im Großherzogthum
Weimar der Fall iſt. Das Bahnprojekt
Meiningen-Fulda hat, nachdem die
beſtehenden Rhönbahnen ſo, wie geſchehen,

e

fällte heute das hieſige Schöffengericht.

angelegt ſind, keine Ausſicht auf Erfolg, da
dieſe Linie ein Schmerzenskind des Fiskus
werden würde.

Gerichtszeitung.
Magdeburg, 6. Dez. Die Verurtheilung der,

Halberſtädter Küraſſiere Le opold und Sommer,
egen die wegen Meuterei das Kriegsgericht in
alle auf 6* und 5 Jahre Zuchthaus erkannte, er

regte ſ. Z. Aufſehen. Die Beiden hatten während
des Manbvers in Paſchwizz auf dem Tanzboden
einem Wachtmeiſter den Gehorſam verweigert. Jetzt
kam der Fall vor das hieſige Oberkriegsgericht, das

nur Gehorſamsverweigerung annahm und die An
geklagten zu 1 und 1 Jahr Gefängniß verurtheilte.

Erfurt, 6. Dez. Eine prinzipielle Entſcheidung
Ein hieſiger

Gaſtwirth war angeklagt, ſich des Vergehens gegen
die 88 1206 und 1474 der Reichsgewerbeordnung
und der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
23. Januar 1902 ſchuldig gemacht zu haben, daß er
ſeinem Kellner die geſetzlich feſt geſetzte Ruhe-
pauſe nicht gewährte. Der Angeklagte vermochte
nachzuweiſen, daß er dem Kellner die Ruhepauſen,
und zwar 6 Stunden in der erſten und 24 Stunden
in der zweiten Woche angeboten, daß dieſer aber
keinen Gebrauch davon gemacht habe. Der Gerichts
hof erkannte auf Freiſprechung mit folgender inter
eſſanten Begründung Es komme in Frage, ob es
zur Strafloſigkeit des Gaſtwirths genüge, wenn er
den Kellner zum Antritt der Ruhepauſe auffordere.
Der Kellner habeffreiwillig auf dieſe verzichtet, und
es würde zu weit führen, verlangen zu wollen, daß
der Wirth den Kellner mit Gewalt an die Luft
ſetze. Mehrere andere Gaſtwirthe wurden ebenfalls
freigeſprochen, weil ſie nachzuweiſen vermochten, daß
die in ihrem Gaſtwirthſchaftsbetriebe beſchäftigten
Leute lediglich als Buffetier arbeiteten. Der Ge-
richtshof nahm an, daß ein Buffetier als ſelbſt-
ſtändiger Gewerbetreibender anzuſehen ſei, auf den
die Beſtimmung bezüglich der Ruhepauſen keine An
wendung finde.

Kleines Feuilleton.
Die Fahrt auf dem Eiſenbahnpuffer.

Eine gefährliche Eiſenbahnfahrt machte Mitt-
woch Nacht der Bremſer eines Güterzuges in
der Neumark. Er hatte in Landsberg
a. W. das Abfahrtsſignal des Zuges überhört
und konnte ſeinen Platz nicht mehr erreichen.
Kurz entſchloſſen ſprang er auf den letzten
Wagen und ſetzte ſich auf den Puffer. Als
der Zug durch die Station Vitz ohne Aufent-
halt durchfuhr, bemerkte ein Bahnhofsbeamter
den Mann auf ſeinem ungewöhnlichen Sitz.
Er machte der nächſten Station Klein- Kammin
davon telegraphiſche Mittheilung, und hier
ließ der Stationsvorſteher den Zug halten,
ſo daß der Bremſer aus ſeiner ſchlimmen
Lage befreit wurde. Er hatte in bitterkalter
Nacht auf dem Puffer 34 Kilometer zurück
gelegt.

Telegramme und letzte Rachrichten.
Caracas, 8. Dez. Die Vertreter

Deutſchlands und Englands haben
Nachmittags 4 Uhr dem hieſigen Miniſter
des Auswärtigen im Namen ihrer Re-
gierungen gleichzeitig Ultimaten über
ſendet, in welchen ſie unverzüglich Befriedig-
ung ihrer Forderungen verlangen.

Wetterbericht des HKreisblattes.

C L
Bekanntmachung.
Die Pläne über die Errichtung

oberirdiſcher Telegraphenlinien in
Lauchſtädt (Bez. Halle) und
Schotterei liegen bei dem Kaiſer-
lichen Poſtamt in Lauchſtädt (Bez.

Halle) aus. (2895Halle (Saale), 7. Dezember 1902.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Holfeld.

Petroleum-Oefen,
geruch und gefahrlos,

Wärmflaſchen
und Wärmſteine

empfiehlt billigſt

Otto Bretschneider.
Eisenw.-Handlg.,

(2847

I. Ritterstr.
Verſteigerung.

Freitag, den 12. d. M.,
2900) Vorm. 11 Uhr,
verſteigere ich im Grundſtück Halleſche
Straße Nr. 24 hier für Rechnung
wenn es angeht

700 bis 800 Centner

Welt-Panorama.

Ofen Budapest,
Central-Karpaten.

Neue Pracht-Serie.

Italien.

beſonders Geſchenkartikel

G Entenplan 7.

F G Szur Weihnachtszei
empfiehlt hochfein und billig in reicher Auswahl

Baumbehang, Honigkuchen, Lebkuchen,

Atrappen, Bonbonnièren mit nnd ohne Füllungen
Gustav Zenner i. z. Friedrich Lichtenfeld,

10. Dez. Wolkig, theils heiter. Gelinde. Viel-
fach Nebel. Stürmiſch an den Küſten.

J

8 2t Musik-Institut
Merseburg-

auf Wunſch im Elternhauſe
der Schülerinnen.

nachtsliedern empfiehlt ſich
Hochachtend

Otto Aiegenmeyer,
(2741 Halleſcheſtr. 13.

Klavier u. Violin-Unterricht,

Zur Einübung von Weih-

Nächſte Woche:
Imsel Caprä.Raferstroh

gegen ſofortige Baarzahlung.
Merſeburg, d. 9. Dezember 1902.

Alterthümliche S u

Möbel!
en uns zum Verkauf.

Taucehnötz, Gerichtsvollzieher.
S JBismarckſtr. Nr. 3

iſt die Parterre Wohnung, 6
Zimmer nebſt Zubehör, Badezimmer
u. Garten zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Dr. Gwallig.
Markt 23
zweiten Etage zu vermiethen und
zum 1. Januar 1903 zu beziehen.

ſtehen zu verkaufen bei

Truhen, 1 Spieltiſch, 1 Kommode,
2 Damenſchreibpulte, 2 Armlehn-
und andere Stühle, gut reſtaurirt,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend,

(2892

C. F. Malpriecht,
Tiſchlermeiſter, Grüneſtraße 5.

Zeitungs-Makulatur
vorräthig in der Kreisblattdruckerei.

gebr.
Tel. 20.

Däniſche u. Holſteiner

Pferde
ſind wieder eingetroffen und ſtehen

in einer Auswahl von 30 Stück bei

Stvrehl, Merseburg.

Neue französische Wall- und
dicilianer Niisse,

feinste Sultaninen, Rosinen,
Corinthen und Avola-Handeln,

Citronat, Orangeat, Messina-
Citronen

empfiehlt

Russischen Salat,
Lüneburger Neunaugen,

Delikatesheringe

empfiehlt D. 0.

C. L. Zimmermann.

(2897

Bunglische Kutsch-,
ſowie Siehlengesechirre,
gebraucht, aber noch in ſehr gutem

(2901 Zuſtande, ſind billig zu verkaufen bei

Wir können es nicht unterlaſſen,
einen ſchönen Dank zu ſagen für die
gute kräftige Preßhefe, die uns
Frau Mylius, Oelgrube 1, zu
unſeren Probe-Stollen geliefert hat.
Wir wünſchen ihr zum bevorſtehenden
Feſt ein gutes Geſchäft.

Mehrere Beamten- Damen.

mm BRettfedern, m
fertige Betten

in allen Preislagen empfiehlt

A. Günther, Markt17.

Karl Hecken, Sattlermeiſter,
2850) Roßmarkt.

Sbriſtbäume.
Edeltannen u. Fichten inallen Größen
ſind wie alljährlich im Gaſthof zur
grünen Linde zu haben. Markttags

Stand am rothen Hirſch. Ringel.

B.

r
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bie

oſße Preisermäßigung
tet mein dies jähriger WeihnachtsAusverkauf.

T

Auf meiner letzten Einkaufsreiſe hatte ich Gelegenheit, große Fabrik-Reſtbeſtände weit unter dem Herstellungswerth
zu erwerben und empfehle ich hieraus als

20900000 ein selten billiges Wenhnachts-Angevot 69099099
I. Eine große Partie

eleganter damen- Paletots
ganz auf Futter, ſtakk 15——25 Mk.

für 10 Mk.
Ferner gebe ich die enormen Beſtände in

II. Eine große Partie

hocheleg. damen- Paletots
ganz auf Futter, ſtatt 25——35 Mk.

für 15 Mk.

Jackets, Kragen, Coſtüme, Coſtüm-Röcken, Blouſen, Jounpons, Kinderjacken und -Mäntel
bedeutend unter Preis ab.

Jnfolge rechtzeitiger Abſchlüſſe enorm billige Preise in
Pelz-Muffen, -Barets uncdli Colliers.

t c o c t
(2898

Mersebunrg,
2nlenplan 3.

Markt n
WeihnachtsGeſchenken

empfehle mein mit vielen Neuheiten ausgeſtattetes Lager in

Spazierstöcken ederwaaren Holzwaaren

Markt 7.

in Elfenbein, Silber, Portemonnaies Panelbretter
Hirſchhorn und Natur. garrenetuis von 1 Mk. bis 20 Mk.

Schreibmappen GTabakpfeifen Handtaschen nCouriertaschen Rauchtische
Briäeftaschen ete.

vom billigſten biskurze und lange, Schirmmständer
W eichselpfeifen feinſten. Cigarren-
Immhoff-Gesund- D Schränkeheitspteiten J hotograp hie- Rauchservice

Imkerpfeifen Albums Schreibzeuge
Schnu tdosen in Plüſch und Leder. Servirbretteripauosen Bronce- und Etageren

für Noten und Briefe.bigarrenspitzen Nichelwaaren

in r und er StahlWeichſel. u caGroße Auswahl in Matoltta- wagaren
Herren und Damen ajolita Ballfächer

Sein nSchir men per Gace und Veder-
in allen Preislagen. Künstl. Blumen Fächerketten.
Damenbretter, Schach, Domino.Anſichtsſachen, n

Stesellschafts-Sppüele in großer Auswahl.
Reparaturen an den meiſten oben-

benannten Krtikeln.
Reizende

Weihnachtsgeschenke!
Paſſeund als Geſchenk für Damen und Herren

empfehle ich in großer Auswahl:

arfüüm- u. Seifen-Cartonagen
in wirklich geſchmackvollen Aufmachungen.

Spezialitäten: Veilchen, Flieder u. Heliotrop
in ſtärkſten Auszügen, von nur erſten Firmen.

Braun W ahrenmn,
Merſeburg, Dom Nr. l.

S Woiletten- Artikel.

2902)

Wollen S
zum bevorſtehenden WJhren Bedar rf an

eihne wie feſte

decken, ſo beſuchen Sie bitte meine
Spezial-Ausstellung und Sie wer-
den überzeugt ſein, daß Sie

billig und gut
kaufen.

Jch empfehle u. a.: Gelenkpuppen,
unangekleidet, Bälge, verſchied. Arten,

Köpfe, Schuhe, Strümpfe,
Perrücken, ſelbſt r keinei aufgeklebte Fabrik arbe t, Perrücken

von Mohairhaar.
Durch großen Abſchluß mit bedeu-

ltenden Fabriken dieſer Marken bin ich
j in der angenehmen Lage, prima

Oualitäten zu ſoliden Preiſen
zu verkaufen.

Wunſch ſofort extra angefertigt.
Damen- Eingang zur Hausthür.
Um gütigen Zuſpruch bittet

2789) Hochachtungsvoll

A. M. Mischur,
Friſeur,

B.

h er ue vS 9
m

m v e

wer h

Markt 13.
r

e

Spezial
Schirm-Geſchäft.

Reizende Neuheiten
aller Arten Schirme

auf Paragon-, Rippen- und Sturm-
geſtellen,

Winterhandſchuhe
für Erwachſene und Kinder,

Straßen- und
Vall Handſchuhe

für Damen und Herren in jeder
Preislage empfiehlt

Wwe. Marie Müller.
Bezüge u. egLnenren

prompt und billig

55
W

e em

W Bex d e

h r

Möbl. Zimmer mit Cabinet

zu verm. Lindenſtr. 31.

Puppenperrücken werden auf

Zum Weihnachtseinkauf
empfehle zu billigen Preiſen in größter Auswahl (2874Hand u. Reiſekoffer, Portemonnaies, Hoſenträger,

Kinderſchürzen, Cigarrenetuis,
Selbſtgearbeitete Schulranzen in Rindleder, braun u. ſchwarz,

in Seehund und Plüſch,
Tiſchdecken von Gummi und Barchend.

Spielwanaren:
Schaukelpferde von 6,50 Mk.

Packet-, Poſt, Roll- u. Bierwagen. Pfe eſtälle.Haar Limtrel, am ſeuwarltsthor 2.

Gebr. Bethmann,
Möhbelfahbrik,
Grosse Steinstrasse No.

Unsere jährig99 eihnachös-
Ausstelluns

praktischen Weih-

79.
(2903

Halle a. S.

bietet eine reichhaltige Fülle V Neuhe en innachts on

e tetEnglische Ledersessel in Ia. Saffian- oder Mouton- Leder.

Corridor-Garderoben
Lederstühle
Paneelbretter

Luxus-Höbel
Schaukelstühle
Wand-Schränkchen

h

Hocker 3 BücherschränkeTischchen HausapothekenSchreibstühle 8 Standuhren.
Grosse Auswahl in Polstermöbeln.

Wiener Möbel von Gebr. Thonet. Wien.
zu Fabrikpreisen.

Votenetagèren 8 Vähtische
Dekorationsspiegel Balustraden
Truhen ServirtischeSchreibtische Buffets.Echte perser- Teppiche

Besichtig g gern gestattet.Honigkuchen ung Weihnachtskonfekte,

Auswahl und ff. Qualität, zu üblichem Rabatt
(2522

Otto Hlbe rWiederverkäufern Vorzugspreiſe!

eigenes Fabrikat, in großer
empfiehlt
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PrachévolieSchweiſ u. Conſtantia Wolle weiſe Hier Seruge
M irre empfiehlt zu billigen Preiſen (2805

nochmals ſtatt 3,80 und 4,00 (2898 Theodor Fr reytag.
zu 3,00 47,,00 p. Pfd. Merſeburg, Roßmarkt

Damenblousen und Kinderkleider
mäiüt 30 Prozent Rabatt.

22222 Gotth 13. Kl. Rätterstr. 2 b (neben der „Reichskrone“), empfiehlt als

re De Weihnachts-Geſchenke:
Wirthſchafts- u. Küchenwaagen, Reib-
maſchinen, ff. vernick. Bolzenplätten,
Kohlen u. Glühſtoffplätten, Spiritus
plätten, Ia Wringmaſchinen, Fleiſch
hackmaſchinen, Kaffee u. Pfeffermühlen,
ff. Servirbretter in Holz und Nickel,

ff. Nickelmenagen, Obſtmeſſerſtänder.
Große Auswahl Kohlen u. Torfkaſten,

Ofenſchirme, Feuergeräthſtänder,

Schirmſtänder, Blumentiſche, Waſch
ſtänder, ff. Emaille-Waaren, Brot u.

Gebäckkaſten, Meſſerputzmaſchinen,

Oswald Rossberg,
Juwelier und Goldschmied, Merseburg.

2 etReichhaltiges Lager Naether's Reform- r r Fruemoderner Schmucksachen Kinderstuhl!r Umgeklappt ma Geldkörbe, Briefkaſten,r n S une. diebesfſichere Geldkaſſetten, ſchwereWaare,silberne und versilberte Tafelbestecke und S t in beſter Ausführung.
Geräthe e Holinger Stahlwaaren uDouble-, Granat-, Alfenide und Nickelwaaren. oraveretgehon 4. ind da re als Tiſch-, Deſſert u. Tranchirbeſtecke, meh

Neuanfertigung u. Reparaturen Trauringe. Jede besorg Mutter verl. auſ at Naether Cabaret, Brot u. Konfektgabeln, müſ
Kinderst. Das Beste w. exist. Man prüfe: Taſchenmeſſer, Scheeren ec., Hack und wen

m 7 erdPhotograph. Apparate D.
und Utensibien. un

Meine deWeihnachts Ausſtellung daß
e h iſt in ausgedehnteſter Weiſe eröffnet Bon

C (Parterre u. 2 Etage) und empfehle zu
Einkäufen für die Jugend: Werkzeug- die
kaſten und Schränke, Laubſägekaſten, n

Kerb- u. Grundſchnitzkaſten, Brandmal- rmSeso s Ang. apparate unter Garantie, Gegenſtände Auf
für Brandmalerei und Kerbſchnitt in Metz

Mit heutigem Tage habe ich das unter der Firma reicher Auswahl. 7G Er ad h Is Puppen-Sportwagen 3S e e t S Naether's Leiterwagen, Kinder-Schiebkarren, Naether's Reform-Kinder- ſehrbestehende Geschäft allein übernommen. Indem ich für das selbiger Firma Nlſtühle, Kinderſchaukeln, Turnapparate, Kinderſchlitten. härt
S bisher in so reichem Maasse zu Theil gewordene Vertrauen bestens danke. S B S Jebitte ich ein geehrtes Publikum von Merseburg und Umgegend, dieses Ver- S shlätdecheange Sie

T auf übertragen zu wollen. Sichere einem Jeden reellste Be- Be bewährteſter Syſteme, „Condor“, „Merkur“, „Lux“, „Pollux“. kenn
n n n r p te a amtliche Nemnheitem t Ferner empfehle: praktiſche, eiſerne Chrästbaumständer. dieſe

5 Mein Lager bietet von beute ab sämmtliche en in ſamKleiderstoffen, Sammeten, Seiden, Gardinen, J Sorkiment in beſerem Chriftbaumſchmut. die
Vitragen, Leinen- u. Baumwollwaaren, Kragen,. e S dManschetten, Serviteurs, Normal-Wäsche ete. mDie geringen Restbestände verkaufe weiter 30 Prozent unter Preis. Zum Se EmpHochachtungsvoll 7 r nehnAmtonie Framnkae. Mersehburg e

c empfehle ff. W ſchie:Burgstrasse S. Baumkonfekte und Marzipansachen de
von den einfachſten bis zu den feinſten Sorten in vorzüg

licher Qualität und ſauberſter Ausführung.
KRürnberger, Halleſchen u. Schleſiſchen Honigkuchen.

J e

4 x

h
r Außerdem eine d Auswahl

v W reizender
Meere 2824 Feſtbäckerei Weihnachts Geſchenk Artikel.
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Zwiſchen den Schlachten.

Von O. Elſter
(42. Fortſetzung.)

„Jch fürchte,“ ſagte Herr de Parmentier
zu Jeanne und ſeiner Gattin, „daß uns noch
mehr Kämpfe bevorſtehen. Die Preußen
müſſen ſich Chatillons wieder bemächtigen,
wenn ſie nicht in ihrer Rückzugslinie bedroht
werden ſollen. Sie werden Verſtärkungen
abwarten und dann ſelbſt zum Angriff über
gehen.“

„Mittlerweile werden ſich aber auch die
Unſrigen verſtärkt haben“, verſetzte Madame
de Parmentier, „und der Vorſtoß der Preußen
wird zurückgewieſen werden. Jch denke mir,
daß dieſe Truppen nur die Vorläufer der
Bourbaki'ſchen Armee ſind.“

„Freilich, aber Bourbaki hat ſich auch gegen
die Preußen im Südoſten zu ſchützen. Es
wird jedenfalls nicht leicht für ihn ſein, ſeine
Armee gleich einem Keil in die preußiſche
Aufſtellung hineinzutreiben. Ja, wenn ſich
Metz noch gehalten hätte! Aber ſo iſt die
geſammte Metzer Armee der Deutſchen ver
fügbar. Außerdem leiden die wenig kriegs-
geübten Truppen Bourbakis und Cremers
ſehr durch die Kälte. Sie ſind den abge-
härteten Soldaten nicht gewachſen.“

Jeanne gab im Stillen ihrem Vater Recht.
Sie hatte die deutſchen Soldaten zu genau
kennen gelernt, als daß ſie hoffen konnte,
dieſe phantaſtiſch herausgeputzten, raſch zu-
ſammengerafften Haufen junger Franzoſen,
die kaum dem Knabenalter entwachſen waren,
würden den kampfgewohnten und ſtahlharten
deutſchen Kriegern auf die Dauer Widerſtand
zu leiſten vermögen. Jhr ernſtes, patriotiſches
Empfinden ward ſchmerzlich durch die Wahr
nehmung berührt, daß ſelbſt in ſo ſchwerer
Zeit die nebenſächlichen Aeußerlichkeiten für
ihre Landsleute die Hauptſache zu ſein
ſchienen.

„Sieh' da,“ rief in dieſem Augenblick Herr
de Parmentier, „auch wir bekommen Ein-

quartierung und zwar Kavallerie! Jch werde
ihr entgegengehen.“

Er entferxnte ſich raſch. Madame de Par-
mentier und Jeanne ſahen vom Fenſter aus
einen Trupp bunt ausſtaffierter Reiter auf
kleinen, milchweißen Berberhengſten auf den
Schloßhof reiten. Ein Offizier ſprang aus
dem Sattel und trat achtungsvoll auf Herrn
de Parmentier zu, der ſoeben die Schloßtreppe
herabſtieg.

Beim Anblick des Offiziers erſchrak Jeanve
heftig. Das Blut ſtrömte ihr gewaltſam
zum Herzen, das ein Krampf zuſammen-
zuziehen ſchien. Eine Todtenbläſſe bedeckte
ihre Wangen.

„Was iſt Dir, Jeanne fragte Madame
de Parmentiec erſtaunt und beſorgt.

„Siehſt Du jenen Offizier, Mama?“
„Freilich. Kennſt Du ihn
„Es iſt es iſt Viktor Hoffer
„Wie? Der Sohn des alten Kapitäns
„Fa, Mama
„Welch' wunderbare Fügung! Und deshalb

erſchrickſkt Du ſo? Ei, ei, ſollte Madame
Hoffer doch Recht haben, als ſie von einer
innigen, gegenſeitigen Liebe Viktors und
meiner Jeanne ſprach

„Jch bitte Dich, Mama
davon

Sie legte die Hand vor die Augen und
ſtand unbeweglich da. Jhre Mutter beob-
achtete ſie mit höchſtem Erſtaunen ſie wußte
ſich die Erregung Jeannes nicht zu erklären.
Nach einer Weile ließ Jeanne die Hand
ſinken. „Verzeih, Mama,“ ſagte ſie matt
lächelnd, „daß ich Dich erſchreckt habe. Jch
war ſo überraſcht, jetzt iſt es vorüber, und
ich werde Vetter Viktor freundlich, wie ſich's
gebührt, begrüßen können. Da iſt er
ſchon

Jn Begleitung von Herrn de Parmentier
trat Viktor in das Zimmer, eilte auf Madame
de Parmentier zu, ergriff ihre Hände und
küßte ſie in etwas theatraliſcher Weiſe.

„Jch bin überglücklich, Madame,“ ſagte er,
„Sie und Jhr Fräulein Tochter hier be-

nichts mehr

Mittwoch, den 10. Dezember 1902.
grüßen zu können. Sie kennen mich nicht,
Madame

„Jeanne nannte mir Jhren Namen,
Monſieur Viktor. Seien Sie mir herzlich
willkommen.“

„Mademoiſelle Jeanne
Er wollte auch des jungen Mädchens

Hand an die Lippen z ehen, doch dieſe ſah
ihm mit ruhigem, ernſtem Blick in die
Augen, daß er ſich damit begnügte, ihre
Hand ſanft zu drücken und ſie dann freizu-
geben. Eine flüchtige Röte überhauchte ſeine
gelblich blaſſen Wangen. Jeanne, die ihre
Faſſung wiedererlangt hatte, bemerkte ein
gewiſſes haſtiges, ſcheues Weſen an ihm.
Seine Augen glühten in einem dunklen
Feuer, und in kurzen Zwiſchenräumen zuckte
ſeine Hand empor, um krampfhaft und
nervös an dem Schnurrbart zu zerren.

„Das war eine freudige Ueberraſchung,“
nahm Monſieur de Parmentier das Wort,
„als ſich Viktor Hoffer, der Sohn meines
alten Vetters und Freundes zu erkennen gab.
Machen Sie es ſich bequem, Viktor.
Jeanne, unſere Haushälterin, ſoll für ein
gutes Dejeuner ſorgen! Und dann erzählen
Sie, Viktor, wie Sie hierhergekommen ſind.“

Nach kurzer Zeit ſaß man um den Früh-
ſtückstiſch, und Monſieur de Parmentier erhob
das Glas, um auf das Wohl der franzöſiſchen
Armee zu trinken. Viktor ſtürzte raſch einige
Gläſer des ſchweren Rothweines hinab. Seine
Augen hingen in verzehrender Gluth an dem
blaſſen Antlitz Jeannes, die ſtill vor ſich
niederblickend daſaß.

„Erzählen Sie, Viktor“, drängte Herr de
Parmentier, „wie gelang es Jhnen, die
Truppen des Generals Cremer zu erreichen

(Fortſetzung folgt.)

Kleines Feuilleton.
Die Weiber von Weinsberg. Ueber

dieſes Thema hielt der bekannte Hiſtoriker
Oberpräceptor Dr. Weller-Oehringen, derHeraus-
geber des Hohenlohe'ſchen Urkundenbuches,

beachtenswerthen Vortrag imeinen ſehr

Hiſtoriſchen Verein zu Schwäbiſch Hall. Ge-
rade dieſes Thema erfreut ſich in der vater-
ländiſchen Geſchichte großer Beliebtheit.
Leider hat die neuere Geſchichtsforſchung die
Glaubwürdigkeſt an die ſchöne That der
Weinsberger Frauen, ähnlich wie jene der
Geſchichte des Wilhelm Tell und des Opfer-
todes der 400 Pforzheimer in der Schlacht
bei Wimpfen, vernichtet. Der Vortragende
wies auf das Gründlichſte nach, daß die
That der treuen Weiber von Weinsberg
wirklich ſo vollbracht wurde, wie wir ſie Alle
kennen. Der deutſche König Konrad III., vor
ſeiner Erwählung Graf des Koch ergaues, lag
im Jahre 1140 mit ſeinem Heer vor der
Burg Weinsherg. Am 21. Dezember kam es
bei Ellhofen zur Schlacht, wo der Herzog
Welf geſchlagen wurde, aber entkam. Bei
der Kapitulation der Burg wurde den Weibern
erlaubt, Alles fortzutragen, was ſie auf den
Schultern zu tragen vermochten. Die liſtigen
Frauen ließen ihre Habe im Stich und
trugen ihre Männer auf dem Rücken hinweg.
Kurz nach dieſer That, im Jahre 1162, wurde
dieſelbe in der Kölner Königschronik nieder-
geſchrieben blieb aber dann Jahrhunderte
lang unbekannt. Die vielfach angezweifelte
Thatſache wurde zur Sage herabgedrückt, bis
Prutz 1857 die erſte Quelle, die Kölner
Königschronik, entdeckt hatte. Durch den
Kanzler des Königs Konrad III., Arnold, der
Domprobſt in Höln und Vorſtand des könig-
lichen Hauſes und Zeuge der That der Weins-
berger Weiber war, kam die Kunde hievon
zur Kenntniß des Kölner Chroniſten, eines
dortigen Domherrn, der ſie 22 Jahre ſpäter
ſo niederſchrieb, wie ſie geſchehen war. König
Konrad III. war berühmt wegen ſeiner Groß
herzigkeit und übte dieſelbe auch gegen die
treuen Weiber von Weinsberg aus.

Jndiſche Wachskleider. Jn einem
Gebiet, das in den letzten Wochen wieder viel
von ſich hat reden machen, nämlich an der
nordweſtlichen Grenze von BritiſchJndien,
beſteht eine Jnduſtrie, deren Erzeugniſſe den
Europäern bis auf die jüngſte Zeit ein Räthſel
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geweſen ſind. Bei dem Stamm der Afridis,
deſſen kriegeriſche Tüchtigkeit den Englän dern

ſchon viel zu ſchaffen gemacht hat, ſind Wachs-
kleider ſehr beliebt, namentlich für die Tracht
der Frauen. Außerhalb des Kreiſes der ein-
geborenen Handwerker der Stadt Peſchawar
wußte man von der Zubereitung dieſes
Stoffes nichts, da über die Herkunft das
ſtrengſte Geheimniß beobachtet wurde. Es iſt
wunderbar, daß ſich dies ſo lange hat auf-
recht erhalten laſſen, da die Jnduſtrie ſchon

ſeit Jahrhunderten beſteht und die Aufmerk-
ſamkeit vieler Reiſender auf ſich gelenkt har.
Erſt in allerletzter Zeit iſt es dem ausgezeich-
neten Monographen der wirthſchaftlichen Er
zeugniſſe Jndiens, Dr. George Watt, gelungen,
die Afridileute zur Aufgabe ihres Geheimniſſes
zu bewegen. Bei einem Beſuch in einer der
Fabriken zu Peſchawar fiel ſein Auge auf
einige Samenkörner, die er als ſolche der
wilden Färberdiſtel erkannte, einer in dentrockenen Gebieten Nordindiens in Fülle vor-

kommenden Pflanze. Dieſer zufällige Fund
führte zu der Entdeckung, daß das Afridiwachs
aus dem Oel dieſes Samens bereitet wird.
Nachdem Dr. Watt auf dieſem Wege in das
Allerheiligſte der AfridiJnduſtrie eingedrungen
war, fiel es ihm nicht mehr ſchwer, nochNäheres darüber zu erfahren. Es ſtellte ſich
heraus, daß die Samen der genannten Pflanze
auf eine einfache Weiſe ausgepreßt werden
und ein klares, gelbes, dünnes Oel geben,
das ſich auch für den Gebrauch in der Küche

eignet. Gekocht und dann mit kaltem Waſſer
behandelt, verwandelt es ſich in eine dicke,
gelatinöſe Subſtanz, die von den Afridis
Roghan genannt wird und nun zur Be-
arbeitung von Baumwollzeugen, mit be
liebigen Farben gefärbt, benutzt wird. Die
Afridis erzeugen auf dieſe Weiſe prachtvolle
Muſter, außerdem ſind die Gewebe waſſer-
dicht. Sollten die Europäer vielleicht von
den Afridis eine neue Jnduſtrie zu lernen
haben

Maeregker Co.
Inhaber: Hermann Maercker.

früher Mitinhaber
der Firma Vogel Maercker.

Halle a. Saale.
Neue Promenade Ia,
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und bieten ihren geehrten Abnehmern bei solider Preisstellung
(auch Theilzahlung) langjährige Garantie für ihre Fabrikate.

Gebrauchte Instrumente nehmen in Zahlung und sind
solche. gut reparirt., stets am Lager.

Stimmungen und Reparaturen werden sachkundig und
sorgtältig ausgeführt. auch halten Genannte ihr Piano-Leih-Institut empfohlen. (2468
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Wird garantirt durch die

t e18. Dezember. Looſe à 3,50, Porto
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Elemente der Welt!
nahme:

bar Heinze, Lerlin 8W. 48, Allabendlich Senſation!

Die Meerfrau in Wogen u. Wellen!218 Friedrichſtraße 218.
Hoch in den Lüften!Kunſtansſtellung Zum Feuertod verurtheilt!

Apollo Theater.

Halle a. S.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des

im hieſigen Schloßgarten- Salon. Außerdem:
Geöffnet: Sonntags von 11 bis2 Uhr und Mittwochs von 2 emnaarel

bis 4 Uhr. Eintrittspreis für mit ſeiner großartigen Neuheit:
Nichtmitglieder 20 Pfg. (3331 Lebende Bilder,

Der Vorstand geſtellt von Hunden.

Stadttheater Halle a. S.

Mittwoch, den 10. Dezbr. 1302,
Abends 7 Uhr: Hans Heiling.

Neues Theater.
Platz den Frauen.

Weihnachtsbitte.
Zur Weihnachtsbeſcheerung des

Jungfrauenvereins der Altenburg für
bedürftige Gemeindeglieder, nament
lich Wittwen u. Kinder, erbitte ich
Gaben an Geld und Kleidungsſtücken
auch Nahrungsmitteln. Spenden für
die Rettungsanſtalten in Eckarts-
berga, Horburg u. Neinſtedt, für das
Diakoniſſenhaus in Halle, das
Krüppelheim in Cracau bei Magde-
burg ſowie für ſonſtige Veran-
ſtaltungen der Barmherzigkeit bin
ich bereit zu übermitteln. An-
deutungsweiſe Ouittung wird ſ. Z.
in dieſem Blatt erfolgen.

Delius.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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